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(«eesterniinde:

Bremerhaven:
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Kuxhaven:
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Okt.

14, 8aSSW7 «. V (7,2) 2 p WSW9 VI 8 p SW11 9? VI (6,2)
15, „ NWII ? IX (11,5) „ NW 11 ? IX „ W8 ? IX (8,2)

Am 14. sehr häufig Begenböen, n sehr starker Sturm, Wasser ungewöhnlich
 hoch. Das Feuerschiff wurde fortgetrieben; einige kleinere Fahrzeuge
gesunken.

14, 8a? ? ? 2 p SW7 VII 8 p WSW9 9 VIII
15, „ WNW6 • VI „ WNW7 VI „ WNW7 VI

Am 14. a fortwährend mäfsiger •, p ’böen, zeitweise Aufklaren; am 15. Sturm
anhaltend bis 4 a mit häufigen *z\schauer. 4 a bei Hochwasserzeit Wasser

stand am Pegel 6,75 über Null, um 10 a halb bedeckt, von 12 a an häufig *,
zeitweise /\.

14, 8 a SSE6 9 . (9,8) 2 p SSE8 9 8 p W8-9 • (5,9)

15, „ W8 9 (5,5) „ WS—9 9 „ W7 • (1,5)

Am 14. a bis 2 p öfters stürmische *00011; am 15. 11 schwerer Sturm ans W und

WNW, zeitweise *Aböen.

14, 8aSSW5 *• (9,3) 2 p WSW9 «. 8 p WSW7 • (4,6)

15, „ W7 9 (6,1) „ W8 • „ WNW6 9 (9,2)

Am 15. n heftiger Sturm mit -böon, Wasserstand bei Hochwasser ll'/s über
dem normalen, tgs zeitweise voller Sturm ans W mit *.

14, 8aSW8 •. 2 p SW8 4 8 p SWS •
15, „ W8 o „ W8 J w W8 •

Am 14. früh Fluth anfserordentlich hoch (6,4 m). Einige Schoner und Kähne
geriethen an den Strand. Infolge eines Deichbruches gingen 800 1000
Stück Vieh zu Grunde. Der im Bau befindliche Leuchtthurm wurde vom

Sturm weggerissen.
14, 8aS6 9- 2 p SW9 4». 8 p WSW9
15, „ WNW10«. „ WNW10«. ,, WSW 10 «.

 Am 14. häufig *, 4p bewölkt, nach 8p anhaltend *, ll h 40’’' p Wind (W9) auf

NW springend und mit Stärke 11 einsetzend. Einige kleinere Fahrzeuge
strandeten.

14, 8 a
l*i, „

Am

S6 •. III 2 p SSW8 •- IV 8 p WSW9 «. VII
NW 10 •. VIII „ NW9 4 VII „ NNW7 «. VII

15. n schwerer Sturm, '¡2 a Wind in furchtbarer A'böe nach NW, mit der

Stärke 10 bis Mittag anhaltend, p Sturm abnehmend, jedoch bis zum 16.
noch stürmische Böen. Am 14.

über dem alten Nullpunkt.
14, 8aSW5 (2,7) 2 p SW8
15, „ WNW9 •. (5,5) „ W8

14, 8aSSE6 «. (1,9) 2 p 88
15, „ W8 (12,3) „ W8

Morgens Sturmfluth,

&gt; 8 p
^ r&gt;

i- 8 p

Wasser 20' 27,5"

W8
W8

S9

SW9
0

Am 14. nach 10 a zeitweise heftige-Aböen, 37* p Aufklaren; am 15. n schwerer

Sturm mit - Aböen, namentlich stark um Mitternacht. Aeufserst hohe Fluth,

einige kleinere Fahrzeuge gesunken.
14, 8a SSE6
15,
Am

14,
15,

4,2) 2 p SW9 «. 8 p WSW10 9 (8,5
NWI1 •. (9,0) „ Wll 9 „ WNW6 9 (13,3

14. 4 a 00, a häufig -, von 2 7* p 9, 2 ‘/2 bis 3 p, 4 und 4*/z p starke Sturm

böen. Am 15. n 1, 2, 5 a WNW11 mit *A, um 5 p Böen seltener und

schwächer. Wasser ll l/j Fufs über mittlerer Fluthhöhe. Gebäude wurden

beschädigt, fünf Ewerfahrzeuge geriethen an Strand.
8 a W7 ' •. (5,3) 2 p WSW8 8 p WSW8 «. (8,1)

„ WNW9 •• (2,4) „ NW9 «. „ SW9 %.

Am 14. häufig -böen, 4 p 9, höchste Fluth seit langen Jahren.
14, 8aSSE4 «. (1,4) 2 p SW7 3 8 p WSW7 •• (21,9)
15, „ NW9 «. (6,6) W9 •. „ WSW5 9 (6,2)

Am 14. a starker •, l h p Wind von SSE nach SW springend, von 1 p bis 11 p

harter Sturm mit *A; am 15. la schwere zeitweise orkanartige Böen bis

6 p, dann rasch nachlassend. Bäume entwurzelt, Gebäude beschädigt, fünf
Schiffe strandeten, 8 Mann ertranken.


